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Deutſches Reich
Berlin 9 Nov In der geſtern unter dem Vorſitz des

Vicepräſidenten des Staatsminiſteriums Staatsſekretärs des
Jnnern v Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung ertheilteder Bundes rath den Etatsentwürfen der Verwaltung der

Eiſenbahnen für Reichskanzler und die Reichskanzlet der
Reichs Juſtizverwaltung des Reichs Eiſenbahnamtes des
Rechnungshofes und über den Reichs Jnvalidenfonds zum
Reichshaushaltsetat für 1889/90 dem Entwurf eines Geſetzes
über die Kontrolle des Reichshaushalts und des Landeshaus
halts von ElſaßLothringen für 1888/89 und den Verordnungs
Entwürfen betreffend die Kaution des Rendanten der Bureau
kaſſe der phyſikaliſch techniſchen Reichsanſtalt und betreffend
die Kaution von Beamten der Reichs Eiſenbahnverwaltung
die Zuſtimmung Bezüglich der Rechnung der Kaſſe der
preußiſchen Ober Rechnungskammer für 1886/87 ſo weit ſie
den Rechnungshof des Deutſchen Reiches betrifft wurde die
Entlaäſtung ertheilt Die Ueberſicht der ReichsAusgaben und
Einnahmen für das Etatsjahr 1887/88 und der Entwurf
eines Beſoldungs und Penſions Etats der Reichsbankbeamken katholiſche Blatt ein indem es ſagt
für 1889 wurden den zuſtändigen Ausſchüſſen zur Vorbexathung
überwieſen Mit der von dem Reichskanzler in Vorſchläg ge
brachten Abänderung der Formulare für die Montanſtatiſtit
erklärte ſich die Verſammlung einverſtanden Endlich wurde
über den Sr Majeſtät dem Kaiſer wegen Wiederbeſetzung der
erledigten Stelle eines ſtändigen Mitgliedes bei dem Patent
amt zu unterbreitenden Vorſchlag Beſchluß gefaßt

Allem Anſchein nach giebt es kartellparteiliche Blätter welche
über die Gründe der Verſtimmung gegen die berliner
ſtädtiſchen Behörden der der Kaiſer unlängſt Ausdruck
gegeben hat beſſer unterrichtet ſind als der Reichsanzeiger
So bringt die Bonner Ztg eine lange Schilderung des
böswilligen krypto republikaniſchen Verhaltens der berliner
Bürgerſchaft und des Magiſtrats ſchon zu Zeiten Kaiſer
Wilhelms J Dann kam die Zeit wo ſich die fortſchrittlichen
Krouenwächter mit Knüppel und Frack um das Sterbebett des
ſiechen Kaiſers Friedrich drängten Schließlich erlaubt ſich
der Magiſtrat ſogar den italieniſchen ren telegraphiſch
ſeine Anerkennung für die freundliche Aufnahme des Kaiſers
auszuſprechen und als Wilhelm II zurückkehrt in ſeine Haupt
ſtadt ſuchen ihn Magiſtrat und Stadtverordnete mit einer
unendlich ſchwülſtigen e heim und ſchenken ihm einen
Brunnen notabene wie ſie dem König Wilhelm I ein
Kanonenboot als Huldigung geſchenkt haben Da reißt dem
Kaiſer die Geduld Der deutſche Kaiſer und das
deutſche Volk wollen eine deutſche Hauptſtadt Helfen die
Mahnungen des Kaiſers nichts ſo dürfte ſich Berlin noch
empfindlicher Thaten zu verſehen haben Die Herren
phantaſiren wohl

Erſt dieſer Tage witzelte eine offiziöſe Korreſpondenz in
ihrer faden Weiſe über unſere Demokraten die die Sonn
tagsruhe als ein Haupterforderniß der Soziulreform aus
gäben Jetzt aber wird bekannt daß die Regierung entgegenallen bisherigen Erklärungen wonach zu einer gef etzlichen

Regelung der Beſchäftigung gewerblicher Arbeiter
an Sonn und Feſttagen kein Anlaß vorliegen ſollte
beim Bundesrath beantragt die Materie im Wege von Ver
vrdnungen zu regeln Als Jnhalt dieſer Verordnungen
welche unter Ermächtigung des Reichstages erlaſſen werden
ſollen wird bezeichnet 1 Möglichſte Beſchränkung der Sonn
und Feſttagsarbeit thunlichſte Vermeidung der als unwirth
ſchaftlich zu bezeichnenden Arbeit 2 Zulaſſung der Sonntags
grbeit inſoweit die Natur des Gewerbebetriebes einen Auf
ſchub oder eine Unterbrechung aus techniſchen Gründen nicht
geſtattet ferner zur Ausführung von Reparaturen durch
welche die Wiederaufnahme des eigenen oder des fremden Be Dr S
triebes am folgenden Werktage ſicher geſtellt werden ſoll zurReviſion Reinigung oder Juſtandhaltung der Maſchinen und

Fabrikräume und endlich inſoweit die Sonntagsarbeit durch
die Handhabung des Transportdienſtes der Eiſenbahnen und
Schiffe bedingt wird 3 Sonntagsarbeit welche lediglich dem
Zwecke einer Vermehrung der Produktion dient iſt unzuläſſig
4 Ausnahmen von den obigen Vorſchriften zu geſtatten bleibt
den Ortspolizeibehörden auf Antrag der Betheiligten
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Fortſetzung

Während die Geheimräthin überraſcht von der unerwartet
glücklichen Kunde aufſchaute lachte Begta bitter auf Sie
hörte aus den Worten Günthers nur das warme Jntereſſe
für die von ihr tief Gehaßte Die Mittheilung daß Otto
bei Lucig konnte ihre Bitterkeit nur ſteigern

Wenn das keine neue Jntrigue keine ſchlaue Heuchelei von
ihr, rief ſie dann iſt es eine ſchamloſe Frechheit Dann
hat ſie in dem Bewußtſein ihren Prozeß verlieren zu müſſen
uns durch Trotz provocirt um deine Ankunft zu erwarten in
deinen Augen die unſchuldig Bedrohte die Nachgiebige zu
ſpielen Sie ſcheint dich ſehr gut gekannt zu haben wenn ſie
auf deine Leichtgläubigkeit ſpekulirt hat Sie weiß es ſehr
genau daß weder meine Mutter noch ich ihr auch nur das
Geringſte ſtreitig machen würden was ſie vom Onkel mit er
laubten Mitteln erſchlichen Du mutheſt uns wohl zu ihre edel
müthige Verzichtleiſtung zu belohnen Günther wenn die
Thränen und Schmeichelkünſte einer ſolchen Perſon dich be
thören ſo erſpare deinen achtbaren Verwandten wenigſtens die
Zeugen deiner bemitleidenswerthen wo nicht verächtlichen

chwäche zu ſein
Damit verließ Beata das Zimmer nachdem ſie in plötzlicher

heftiger Bewegung Günther ihre Hand entriſſen
Laß ſie gehen, ſagte die Geheimräthin welche die Wirkung

von Beata s Worten auf Günther beobachtet und bemerkt hatte
wie ihn dieſes Auftreten beſtürzt und irre gemacht Laß ſie
gehen wiederholte ſie ihr Begehren als Günther Beata
nacheilen wollte und ſie vertrat ihm den Weg Dein Be
nehmen iſt empörend

Die Geheimräthin drückte das Taſchentuch an ihre Augen
es war ihr gelungen Thränen in denſelben zu zeigen

Bin ich denn raſend rief Günther als ſie ihrer Tochter
folgen wollte Jſt es ein Verbrechen daß ich unſerer Familie
einen ſtandglöſen Prozeß erſparen will Sage mir wenigſtens

11 November 1888
überlaſſen 5 Als Arbeit an Sonn und
jenige Arbeit anzuſehen we in der
morgens bis 6 Uhr abends fällt D
Sonntagsarbeit würde darauf hinauslaufen den Ortspolizei
behörden die Beſtimmung derjenigen Arbeit zu übertragenwelche an Sonn und Feſttagen geſtattet bezw verboten ſein
ſoll Ob die Majorität des Reichstages mit dieſer Regelung
der Materie einverſtanden iſt bleibt abzuwarten

Die katholiſche Schleſ Volksztg entgegnet der konſer
vativen Schleſ Ztg auf ihre Behauptung die Kartellparteien
in Breslau welche der Wahlenthaltung des Centrums ihren
Sieg verdanken hätten von vornherein keinen Zweifel gelaſſen
daß ſie nicht gewillt feien dein Centrum ein Mandat zu über
liefern mit folgenden Worten Es gab genug Mitglieder
der vereinigten Parteien welche bereit waren uns ein
Mandat abzulaſſen ſelbſt im letzten Augenblick noch Und
das waren nicht etwa Leute ohne Einfluß es waren hohe
ſogar ſehr hohe Regierungsbeamte daruntker Daß
dieſe Lockungen nicht ganz vergeblich geweſen ſind räumt das

die
Uhr

eſttagen
eit von

ieſe Regelung der

Die Kartellparteten
geſchenkt haben mögen

erlich wieder in gleichen Müße
denen wir ſchließlich drei Mandate
überzeugt ſein daß wir ſchw
großmüthig fein werden Es iſt Zukunfismuſik ſchon jetzt

FJlecken ſtattfand ſtellte ſich der zum Kandidaten auserſehene

Botſchafter a D v Keudell zum erſten male ſeinen Wählern
vor 5

ſammelten hielt erfuhr man auch weshalb Herr v Keudell ſeinen
Poſten als Botſchafter am Quirinal aufgegeben hat Die Preſſe
ſo etwa ſagte der frühere Botſchafter hat ſich ſeiner Zeit viel
damit beſchäftigt zu ergründen weshalb ich meine Stellung auf
gegeben und angeführt daß ein Zerwürfniß mit dem Reichs
kanzler der Grund geweſen ſei Jch habe gar keine Veranlaſſung
mich hierüber nicht ganz aufzuknöpfen und erkläre daß ich jetzt
noch wie früher mit dem Reichskanzler und ſeiner Familie freund
ſchaftlich verkehre und freiwillig ohne jede Veranlaſſung durch
den Reichskanzler zurückgetreten bin Der Pöig und wahre
Grund iſt daß ich für meine Kinder fürchtete daß ſie in dem
entnervenden ſüdlichen Klima aufhören könnten deutſch zu fühlen
und deutſch zu denken und um ihnen im Vaterlande eine deutſche
Erziehung geben zu können bin ich nach Deutſchland zurück
ekehrt Schon früher war Herr v K Mitglied des Abgeordneten
auſes für Königsberg M und wird ſich jetzt dem rechten

Flügel der Freikonſervativen anſchließen

Freunden und Gegners des Evangeliſchen Bundes
können wir mittheilen daß derſelbe nicht dabei ſtehen bleiben
wird Gemeinde und Krankenpflegerinnen nach Art der Diakoniſſen
doch freier ſtehend wie dieſe für konfeſſionell gemiſchte Gegenden
in ſeinen Dienſt zu nehmen womit bereits ein Anfang gemacht
iſt ſondern auch beabſichtigt ein eigenes Diakoniſſenhaus
für dieſen Zweck zu begründen Da in dem zu zwei Drittheilen
proteſtantiſchen Deutſchen Reiche die Zahl der barmherzigen

puach Farſund S

Aus der Anſprache die der genannte Herr an die Ver

Freiburg i B Am 7 d ſtarb hier der Profeſſorthologiſchen Anatomie Geh Hofrath D Rudolf tief
erſelbe 1824 in Karlsruhe geboren gehörte ſeit 1853 der hieſigen

Univerſität an in welchem Jahre er ſich als Privatdozent
habilitirte Er war dann län et Proſektor der Anatomie
und wurde ſpäter zum ordentlichen Profeſſor und Geheimen Hof
rath ernannt Maier iſt durch ein Lehrbuch der pathologiſchen
tie in wiſſenſchaftlichen Kreiſen auf das Vortheilhafteſte
ekannt

Wien 9 Nov Der Profeſſor der Medizin Heinrich
b Bamberger iſt heute vormittag geſtorben H v Bamberger
war am 27 Dez 1822 zu Jwonarka bei Prag geboren ſtudirte
in Prag und Wien wurde 1851 Aſſiſtent des berühmten Oppolzer
erhielt 1854 eine rofeſſur an der mediziniſchen Klinik in Würz
burg und wurde 1872 Nachfolger Oppolzers in Wien Er hät
eine Anzahl mediziniſcher Werke geſchrieben die w egen der außer

rdent n flniichen 2 nuforgordentlich großen kliniſchen Erfahrungen des Verfaſſers von
hervorragender Bedeutung ſind

C r war m III wenn Z u

Wiiont iWiſſenſchaft Kunſt Literatur
R ſt 51 ile Wrbhnlant Binnenlandexpedition iſt

glücklich zu Ende geführt Wie ein Telegramm aus
er eChriſttänta dom 9 d s mittheilt iſt mit dem dort ein

getroffenen Dampfer Fox welcher auf der Fahrt von Grönland

Bnrn v 12 Daborwegen beſindlich tſt auch die Meittheilung

z C e 5 S 4 gekon re 5 99 3 E M J 1 4 mPläne für die nächſte Landtagswahl zu machen aber wer di du am 4 Obt
n nrit 58 r 54 z a 545 J J u 9 e C a 5 S n n e n l n e 2 S 9 l e kl cweiße zu den pereinigten Parteien über fünf Jahre ſRattl l wat u rſationailiberg icht das Gent um h r Sodthaab eingetroffen ſei Man darf da jedenfallsder Nationalliberalen nicht das Centrum gehört ine treter ne Tee uBälde inkereſſante Aufſchlüſſe erwarten Jn wiſſenſchaftlichen

ß Kreiſen S fhoſms war n üühbrinens bereits nicht geringJn einer Wählerverſammlung die in einem weſtpreußiſchen n war men rigen Hrkeits in nicht geringer
Sorge um die Expedition des Dr Nahnſen Der grönländiſche
Sommer war den letzten Nachrichten zufolge ſehr ungünſtig
Davisſund und Baffinsbai befanden ſich voll Treibeis Ein
Kanonenboot ſollte an der Oſtküſte D Nahnſen erwarten

R P Unſere Kenntniß über die Umdrehung der Sonne
um ihre Axe gründet ſich bekanntlich auf die Beobachtung der
Zeit welche ein Fleck auf der ſcheinbaren Sonnenoberfläche zu
einer beſtimmten Ortsveränderung gebraucht Der Umſtand daß
die Flecke in der Nähe des Aequators der Sonne eine kürzere
Umlaufszeit haben als diejenigen Flecke welche ſich näher nach
den Polen hin befinden erſchwert die Beſtimmung der Rotations
dauer der Sonne in hohem Grade So fand Prof Spörer
daß in 1,5 Grad Breite die Rotationsdauer 25 Tage 3 Stunden
und in 24,6 Grad Breite 26 Tage 5 Stunden beträgt Vor kurzem
hat nun De Wilſing Obferbatorium Potsdam einen neuen Weg
entdeckt um die Umdrehungszeit der Sonne zu beſtimmen Der
ſelbe fand daß die ſog Fackeln auf der Sonnenoberfläche welchen
bisher eine geringere Beachtung als den Flecken zutheil wurd
dieſen Unterſchied in der Umlaufszeit nicht zeigen ſondern d
dieſelben in allen Breiten eine und dieſelbe Rotationsdauer haben
welche Dr Wilſing gleich 25 Tagen 5 Sekunden beſtimmte Aus
dieſer Bewegung der Fackeln gegenüber der der Flecken wird gegeſchloſſen daß die erſteren in den tieferen Schichten die letzteren

in den höheren Schichten der Sonnenatmoſphäre ſich befinden
m

Gerichtsverhandlungen

Halke 10 Nov Jn geſtriger Schöffengerichts
Schweſtern die Zahl evangeliſcher Pflegerinnen noch um das
Dreifache übertrifft ſo wird dieſes War Unternehmen lebhafte
Sympathieen in der evangeliſchen Bevölkerung finden Wie
zeitgemäß die Selbſtbeſinnung der Evangeliſchen auf ihre Pflicht
iſt darauf deutet unter vielem anderen die Thatſache daß mit
Anfang Oktober in der Bonner mediziniſchen Klinik einer Oberin
vom h Borromäus aus Trier nebſt vier Schweſtern die Kranken
pflege übergeben worden iſt

Die amtliche Wiener Zeitung veröffentlicht die folgenden
Ernennungen des Fürſten Wrede zum Geſandten in München
des Baron Herbert Rathkeal zum Geſandten in Stuttgart
und des Grafen Chotek zum Geſandten in Dresden

UniverſitätsNachrichten
Königsberg Am d ſtarb hier nach langem Leiden Prof

Simſon ein Bruder des Reichsgerichtspräſidenten im
77 Lebensjahre Prof Simſon war lange Jahre hindurch als
Lehrer am Friedrichskollegium thätig und die Anregungen die er
durch ſeinen Unterricht im Deutſchen gab werden vielen ſeiner
Schüler unvergeßlich geblieben ſein Als Univerſitätslehrer war
er eine Autorität auf dem Gebiete der hebräiſchen Sprache und
ſeine geiſtvolle e des Buchs Hiob war ein auch außerhalb
der theologiſchen Fakultät berühmtes Kolleg Feinſinnige Bildung
und echte Humanität durchdrangen und durchleuchteten das ganze
Weſen des vortrefflichen Mannes

uger Abweſenheitdem Augenblicke droht wo ich nach jahrel
zurückkehre

Wenn du dir das nicht ſelber ſagen kannſt ſo beklage ich
es tief daß wir überhaupt hierher gekommen Am Sterbe
bette meines Schwagers trat mir das Weib entgegen das ſich
zwiſchen meinen nächſten Verwandten und mich gedrängt
Obwohl ich mit Sorgen in die Zukunft ſehe war mir das
bitterer als der Gedanke auf Hoffnungen verzichten zu müſſen
die mir Hans früher gemacht Und jetzt wo du von weiten
Reiſen heimkehrſt lag uns die Freude des Wiederſehens näher
als die Frage ob du dir auch dein Erbrecht entreißen eſſen
willſt Es hat Beata lief ins Herz getroffen daß dieſe An
gelegenheit dich mehr beſchäftigte als das Verlangen ſie
wiederzuſehen ihr die Hand zu drücken Sie iſt in Sorgen
um dich geweſen Du warſt krank Sie hatte nach Kairo
eilen wollen dich zu pflegen nun ſie wird ſich darein
finden müſſen zu erfahren daß Beſtändigkeit der Gefühle nur
den Frauenherzen beſchieden damit ihnen Enttäuſchungen nicht
fehlen Aber empörend nenne ich es daß du uns dein
Intereſſe für das Weib verſchwiegen mit dem wir nur durch
das Gericht verhandeln wir hätten eine perſönliche Begegnung

mit dir vermieden
Günther war unter dem harten Vorwurf daß er mit den

Gefühlen Beata s ein nicht ehrenhaftes Spiel getrieben hoch
erröthet Die ganze Scene die er ſeit ſeinem Eintreffen auf
dem Schloſſe durchlebt hatte etwas Betäubendes gehabt
Wollte man alles mißverſtehen und falſch deuten was er
gethan und geſagt oder begriff er allein es nicht daß er
unzart und verletzend gehandelt haben ſolle Die Frauen die
jetzt keine andere Stütze hatten als ihn wollten das Schloß
verlaſſen als habe er ſie daraus vertrieben

Jch rufe Gott zum Zeugen, verſetzte er daß ich meine
Gefühle für Beata und für dich nicht verändert und daß mich
nichts tiefer verletzen und ſchmerzen könnte als wenn ihr
abreiſen wolltet Jn eurem Intereſſe mehr als in dem
meinigen ſuchte ich Lucig auf weil ich ſie zufällig traf aber
ich leugne es nicht daß ich das lebhafteſte Mitgefühl für ſie

ſitzung wurde u a folgendes verhandelt Ein Richtſchmaus
vom Abend des 9 Mai auf einem Neubau in der Georgſtraße
hatte für den Maurer Friedrich Karl Klinkmann aus Giebichen
ſtein 30 Jahre alt ein Nachſpiel vor Gericht da er wegen vor
ſätzlicher Körperverletzung angeklagt worden war Wie bei Richt
ſchmäufen üblich waren die Theilnehmer recht gemüthlich unter
einander geweſen und hatten ſich beim Tafeln Zechen und
Muſiziren hübſch vzat Was aber bei ähnlichen Gelegen
heiten nicht immer üblich war damals eingetreten nämlich Un
gemüthlichkeit einiger Theilnehmer die es verdroſſen daß außer
Maurern und allem was zum Bau gehört auch Geſchirrführer
vom Bauherrn zum Feſt geladen worden und ſich demgemäß ein
gefunden hatten Der Angeklagte ward nun als derjenige be
zeichnet welcher bei dem ſchließlich entſtandenen Streite den
Geſchirrführer Hermsdorf aus Giebichenſtein mit einem Meſſer
auf den Kopf geſchlagen und dabei dem Mißhandelten eine 3 em
lange ſtark blutende Wunde zugefügt Die Behauptung des An
geklagten gar nicht derjenige geweſen zu ſein welcher den H
verletzt ward widerlegt die kgl Staatsanwaltſchaft beantragte
2 Monate der Gerichtshof aber erkannte auf 3 Monate Gefängniß
da der gefährliche Gebrauch des Meſſers eine ſcharfe Strafe ver
diene dieſelbe wäre auch noch höher bemeſſen worden wenn nicht
als mildernd der Umſtand zu berückſichtigen geweſen wäre daß
die bezügl Verletzung nicht ſehr gefährlich und der Angeklagte
damals augetrunken war Ein ähnlicher Fall von vorſätzlicher
Körperverletzung bei dem aber Konkurrenzneid die Urſache bildete

rennt e Tſchimpfen kannſt ohne deinen Vatersnamen zu beflecken Jch
dachte euch eine befriedigende Botſchaft zu bringen

Die Geheimräthin glaubte triumphiren zu können die
Drohung mit ihrer Abreiſe ſchien die gewünſchte Wirkung zu

aben

Du ſprichſt immer nur von dem Prozeſſe erwiderte ſie
Das iſt eine Sache in der wir jetzt allein dem Rathe unſeres

Rechtsbeiſtandes folgen werden Wir theilen dein Vertrauen
auf Zuſagen oder Verſprechungen dieſer ränkevollen Perſon
nicht Es iſt für Beata nothwendig daß wir Schloß Altrück
verlaſſen ſie hat das ſehr richtig gefühlt Es würde ein
zartfuühlendes Weſen wie ſie aufreiben wir wollen dich weder
beleidigen noch kränken

Dann werde ich weichen, rief Günther ich werde Schloß
Altrück verlaſſen Führt ihr euern Prozeß macht was ihr
wollt ich werde mich jeder Entſcheidung fügen

Er war aufgeſprungen er ſprach dieſe Worte mit einer
Entſchloſſenheit die keinen Zweifel darüber ließ daß er ſein
Vorhaben ausführen werde Alles andere hätte die Geheim
räthin eher erwartet als dieſen ihr am wenigſten willkommenen
Ausgango ziſchte es von ihren Lippen dahin ſollte es hinaus

Du willſt zurück nach Warrode Warum nimmſt du deine
Buhlerin nicht lieber hierher Wir ſtehen dir nicht im Wege
Keine Stunde bleibe ich länger hier

Frau von Altrück
glühend Sie entehren ſich ſelbſt nicht die welche Sie be
ſchimpfen Meine Sachen ſind noch gepackt Jch begebe mich
nach der Reſidenz thuen Sie was Sie wollen

Beata trat ins Gemach Hatte ſie das ganze Geſpräch be
lauſcht oder nur die letzten erregt geſprochenen Worte gehört
ſie ſpielte die Befremdete Was iſt das Du willſt fort
Günther rief ſie und ergriff den Arm des Vetters um
Günther der ſich ſchon entfernen wollte zurückzuhalten

Laß mich herrſchte dieſer Es ſcheint daß man mich
weder richtig e noch meinen Worten glauben will
dar euren Prozeß ich werde mich nicht in die Sache

miſchen xwas ich ſo Empörendes gethan daß ihr mit einer Abreiſe in

hege Iſt es eine Beleidigung für Beata wenn ich Lucia
nicht haſſen und verfolgen will Liegt euch ſo viel daran
einen Prozeß gegen eine Frau zu führen welche du nicht be

Begata hatte einen Blick des Sie nen mit ihrer
on mener ſeiMutter gewechſelt Es konnte dieſer nichts wil

donnerte Günther in Empörung
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re der Anklage gegen den Maurer Chr Heinrich WilhKleinſchmidt von hier 40 Fahre alt Dieſer ward beſſ u

am 27 Aug auf einem Bau am Steinweg hier den Maurer
Steinbrück beim Mittagseſſen ohne eigentlichen Anlaß mit einer
eiſernen Brechſtange gegen ein Bein und vor die Bruſt Leſchtagen
u haben wobei des Angeklagten dabei geäußerte Reden dasfremde aurervolk müſſe hinausgehauen werden weil es den

hieſigen Maurern die Arbeit wegnehme, kundgegeben daß ihn
der Neid und Aerger über anderer Maurer Verdienſt zu der
Ausſchreitung veranlaßt habe Da der Angeklagte ein gefähr
üches Werkzeug bei dem Vergehen gebraucht wurde er ohne An
nahme mildernder Umſtände w Monaten Gefängniß ver
urtheilt Jm Zuſtande der runkenheit erſchien der Schloſſer
Alwin Horn hier der am 5 Juni in An ſtande auf dem
Kl Schlamm ein kleines ſechsjähriges ädchen das nicht bei den
Kindern geweſen welche ihm neckend gefolgt waren bei den
Haaren gefaßt geſchlagen und zu Boden geworfen wofür er
wegen vorſätzlicher n in ehiſchtigng der dabei
hewieſenen Roheit zu einer Woche Gefängniß verurtheilt wurde

A Deſſfau 8 Nov Der Andrang des Publikums zu dem
Schwurgerichtsſaale war heute ein großer Es wurde
heute vor den Geſchworenen gegen den Fabrikarbeiter Auguſt
Hüſchenbett von hier verhandelt welcher des Verbrechens des
Todtſchlags angeklagt und beſchuldigt iſt am Abend des
15 Sept die verehel Arbeiter Wilhelmine Fritſche hier durch
einen Revolverſchuß vorſätzlich getödtet zu haben Der aus der
Unterſuchungshaſt vorgeführte Angeklagte iſt 32 Jahre alt in
Hennigerode geboren evangeliſch und unbeſtraft er iſt von
mittlerex Geſtalt und macht durch ſein ruhiges Auftreten einen
günſtigen Eindruck Auf dem Tiſche für die leberführnungsſtücke
liegen eine präparirte Schädeldecke ein Revolver zwei Beile und
zwei Kartoffelhacken Angeklagter hat mit ſeiner Familie in dem
den Arbeiter Fritſche ſchen Eheleuten hier gehörigen Hausgrund
ſtücke zur Miethe gewohnt Schon längere Zeit lebten beide
Familien in Zank und Streit an welchen Streitigkeiten die Frau
Fritſche die meiſte Schuld gehabt haben ſoll denn ſie wird als
äußerſt zank und ſtreitſüchtig geſchildert während man dem An
getlagten das Zeugniß eines friedlichen und arbeitſamen Mannes
giebt Ueber den zur Anklage ſtehenden Vorgang ſelbſt giebt der
Angeklagte folgendes an Schon am 14 Sept habe ein heftiger
Wortſtreit zwiſchen den feindlichen Familien ſtattgefunden Am15 Sept abends zwiſchen 5 und 6 ühr iſt die Ehefrau des An
geklagten nachhaus gekommen und hat die Hausthür verſchloſſen
gefunden und hat dann die in der Nähe beſchäftigte 9 Jahre
alte Tochter des Arbeiters Fritſche zum Oeffnen der Thür
veranlaßt was dieſe nach längerem en auch gethan hat
Als dann die Frau Hüſchenbett die Stubenthür geöffnet hatte
um ihren Kinderwagen in die Stube zu ſchieben hat das
Mädchen die Thür wieder zugeworfen für welche Unart die
Frau H dem Mädchen einen Schlag oder Klaps in den Rücken
gab Das Mädchen lief weinend weg und kam nach einiger Zeit
mit ſeiner Mutter der Frau Fritſche zurück Letztere ſchimpfte
und tobte und ſtieß allerlei Drohungen gegen die Frau Hüſchen
bett aus Sie äußerte insbeſondere 5 könne ſich nicht mehr
mäßigen ſie müſſe die Tache todtſchlagen Frau Hüſchenbett
hatte während die Fritſche wüthend herbeigelaufen kam nichts
Gutes ahnend ihre Stubenthür verriegelt die Fritſche ſuchte die
Thür mit einem Beile auszuheben und als ihr dies nicht gelang
wollte ſie durch das Fenſter in die Stube eindringen Als ihr
auch dies nicht gelang lief die wüthende Frau weg und kehrte
nach einiger Zeit mit ihrem Manne zurück Gegen 6 Uhr abends
kam der Angeklagte von der Arbeit nachhauſe und erhielt von
ſeiner Frau von dem Vorgefallenen Kenntniß Angeklagter hat
hierauf beabſichtigt nach der Polizei zu gehen um Auzeige zu
machen Frau Hüſchenbett fürchtete ſich allein zuhaus zu bleiben
und wollte ihren Mann begleiten um bei einer Nachbarin ſeine
Rückkehr abzuwarten Bevor Angeklagter ſeine Wohnung verließ
lud er ſeinen Revolver den er ſchon ſeit einigen Jahren beſaß

mit zwei Patronen und ſteckte denſelben zu ſich weil er einen
Angriff durch die Fritſche ſchen Eheleute befürchtete Als der
Angeklagte aus dem Hauſe hinausgetreten war und ſich auf dem
am Fritſche ſchen Gehöft entlang führenden Wege befand während
ſeine Frau mit dem Kinde auf dem Arm eine Strecke voraus
war fah er daß Frau Fritſche aus dem Hauſe heraustrat
während ihr Mann aus einem Schuppen kam Die Fritſche
ergriff eine an dem Gartenſtacket ſtehende Kartoffelhacke
und drang auf den Angeklkagten ein denſelben zur
Rede ſtellend wie ſeine Frau ihr Kind ſchlagen könne An
lagen der nach ſeiner eigenen Angabe ſehr aufgeregt war zog
en geladenen Revolver hervor und richtete ihn auf die etwa

4 Schritte von ihm entfernte Frau derſelben zurufend daß er
ſchießen werde wenn ſie nicht gehe Als hierauf die Fritſche die
Kartoffelhacke zum Schlage erhob und etwas näher an den An
geklagten mit den Worten Schieß doch heranrückte feuerte
Angeklagter einen Schuß auf die Frau ab Die Kugel drang auf
der rechten Seite der Stirn in den Kopf Die Verletzung führte
eine Gehirnblutung herbei welche nach 4 Stunden den Tod ver
anlaßte Angeklagter behauptet noch daß auch der Ehemann
Fritſche als deſſen Frau die Kartoffelhacke S Schlage erhoben
gehabt ein Beil in der Hand gehabt habe ie Sachverſtändigen
geben ihr Gutachten dahin ab daß die Verletzung der Fritſche
wie ſie durch den Schuß herbeigeführt worden den Tod derſelben
herbeitcihren mußte Die Beweisaufnahme iſt ziemlich umfang
reich Nach Schluß derſelben folgten die Ausführungen der
Staatsanwaltſchaft und der Vertheidigung Die den Geſchworenen
vorgelegten Fragen waren auf Todtſchlag oder auf vorſätzliche
Körperverletzung mit tödtlichem Ausgang und in beiden Fällen
auf die Zubilligung mildernder Umſtände gerichtet Nach Rück
kehr der Geſchworenen aus dem Berathungszimmer verkündete
der Obmann den Wahrſpruch derſelben Dieſem Wahrſpruchgemäß wurde Angeklagter wegen Körperverletzung mit tödtlichem

als daß Begta verſuchen zu wollen ſchien eine Verſöhnung
anzubahnen nachdem man mit der Drohung das Schloß zu
verlaſſen nichts weniger als den erwünſchten Erfolg gehabt

Jch kam zurück um dir zu geſtehen Günther, ſagte ſie
daß ich fürchte wir haben dir unrecht gethan wir waren

ſehr erregt Hat die Mutter anſtatt ſich mit dir auszu
ſprechen dich verletzt ſo lege ein heftiges Wort nicht auf die
Goldwaage

Er ahnt nicht wie weh er uns gethan rief die Geheim
räthin in lautes Schluchzen ausbrechend jenes Geſchöpf ſteht
ihm näher als wir

Jch zittere Mutter daß wir uns vielleicht doch an Lucia
verſündigt Günther nennt ſie eine Unglückliche Wir haben
ſtets nach Vorurtheilen gegen ſie gehandelt Wenn Günther
fie liebt ſo kann ſie keine Verworfene ſein

Günther den ſchon der veränderte Ton Beagta s beſänftigt
ſchoß das Blut ins Geſicht Wenn du mich nur ruhig an
hören willſt liebe Beata, fiel er ihr haſtig ins Wort ſo
werden wir uns gewiß verſtändigen Jch habe keineswegs ein
klares fertiges Urtheil über Lucig aber ſelbſt wenn euer Arg
wohn gegen ſie begründet wäre halte ich eine Auseinander
ſetzung in Güte für beſſer als einen Prozeß

Begata führte während die Geheimräthin auf einen Wink
von ihr ſich ſtill zurückzog und das Gemach verließ Güntherum Sopha Du t i leidenſchaftliche hat der

utter, ſagte ſie und wo ſie einmal ein abſprechendes Ur
theil gefällt eine Abneigung gefaßt Du ſie daran feſt Jch
habe nie Gelegenheit gehabt mir eine eigene Anſicht über Lucia
zu bilden aber alles was ich von ihr gehört ließ mir den
tiefen Widerwitlen der Mutter d gerechtfertigt erſcheinen
Ich habe es trotzdem für unrichtig für falſch gehalten daß

ubilligung mildernder Umſtände zu einer Ge
ängnißſtrafe von 6 Monaten verurtheilt Zugleich wurde der zur

at benuhte Revolver eingezogen Angeklagter trat die erkannte
Strafe ſofort an Schluß der W 10 abends S

Hamburg 9 Nov Jn dem Sozialiſten prozes gLaſſen u G wurden wegen Vergehens gegen die öffentliche
Ordnung Laſſen zu einer viermonatigen drei Angeklagte zu
weimonatiger ſechs zu einmonatiger und acht zu vierzehntägiger

fängnißſtrafe verurtheilt
Ö

Provinzial Rachrichten
önebeck 9 Nov Zu den hier geplanten Aufführungendere eie teils von Trümpelmann ſind die Vor

bereitungen ſoweit gediehen daß nach einer Hauptprobe die Auf
führungen nun ſtattfinden können man hat vorläufig die Tage
nächſten Dienstag Mittwoch und Sonntag gewählt Unſer
Schönebeder Krankenpflegevere in bekam von GroßSalzeSeher eine jährliche Unterſtuützung Als Groß Salze der in
dieſem Jahre eingerichteten Gemeinde Diakonie eine Unter
ſtützung bewilligte ließ man die an den ſchönebecker Verein fallen
Auf Antrag des Vereinsvorſtandes und in Anerkennung des
Vortheils durch die Nähe des ſchönebecker Krankenhauſes hat
hiig t d werordnetenverjannnninng die Unterſtützung wieder be
willigt

Aus dem Kreiſe Schlenſingen 9 Nov Jm Roß zu
Schleuſingen fand geſtern die diesjährige zweite KreisLehrer
konferenz der Ephorie Schleuſingen unter Vorſitz des Hrn
Sup und Kreisſchulinſpektors Goebel ſtatt Der Eröffnungs
anſprache des Vorſitzenden folgten geſchäftliche Mittheilungen und
dieſen ein Bericht des Hrn Lehrer LeutbecherStutzerbach
über Das Züchtigungsrecht des Lehrers in der Volksſchule und
ein Vortrag des Hrn Lehrer Günther Schleuſingen über den
diesjährigen Obſtbaukurſus in Erfurt Anfgrund eines im letzten
Frühjahr gehaltenen Vortrages ſchritt man dann zur Gründung
eines Zweigvereins der 1883 ins Leben gerufenen Luther
ſtiftung und ſtimmte ſchließlich den von Hrn Lehrer Vonhof
Hinternah über Handfertigkeitsunterricht aufgeſtellten Leitſätzen
zu weil der gen Unterricht den Formenſinn erwecke und die
Handgeſchicklichkeit fördere

S Ermsleben 9 Nov Jn der Stadtverordneten
ſitzung am wurde auſtelle des verſtorbenen Bei
geordneten Strube der Maurermeiſter Friedr Seidler
als ſolcher gewählt Auch wurde beſchloſſen daß ein penſions
berechtigter Stadtſchreiber angeſtellt werden ſolle Die nun
auch bei uns beſchloſſene Kirchenſteuer beträgt 3 Proz der
Klaſſenſteuer Mit dem 1 d iſt hier eine Schulſparkaſſe
eingerichtet Jn dem zur Ephorie Ermsleben gehörigen Dorfe
Pansfelde hat ſich unter den Kindern der Frieſel ſo aus
gerkertet daß am Montag die Schule geſchloſſen werden
mußte

S Belleben 9 Nov Bei der von dem Miniſter des königl
gar Herrn v Wedell auf den Fluren ſeines Rittergutes

iesdorf am 5 und 7 d abgehaltenen Faſanen bezw Haſen
jagd wurden 103 Faſanen und 700 Haſen zur Strecke gebracht
An der Jagd nahmen u a die Herren Kriegsminiſter Bronſart
v Schellendorff der regierende Graf v Stolberg
Wernigerode der General v Kotze und verſchiedene andere
hohe Herren theil

P Stafſtfurt 9 Nov Herr A Niemann iſt als Stadt
rath von der Regierung beſtätigt worden Auf der geſtrigen
Haſentreibjagd wurde 1054 Mitgliedern der Familie Lampe
der Garaus gemacht

Ueber den Erfinder des Glasauges Ludwig Müller
Uri deſſen in Lauſcha am 8 d erfolgten Tod wir geſtern
berichteten wird der Dorfztg bezügl ſeiner wichtigen Ex
findung und ſeines Lebensganges folgendes mitgetheilt
Lauſcha und ſeine Jnduſtrie haben Herrn Müller Uri ſehr
viel zu verdanken Er wurde am 4 Sept 1811 als zweiter
Sohn des Glasmachers Andreas Müller Uri geboren Jn
ſeinen Schuljahren ſchon mußte er in der Glashütte als Ein
träger arbeiten kam dann als Tafelglasmacher in die Tafelglas
hütte zu Marienthal trat aber nach einem Jahre weil er bei
der ſchweren Arbeit ſich eine ſchlimme Hand zugezogen aus und
machte Glasperlen ſpäter auch Spielwaaren von Glas für
Sonneberg Thier und Puppenaugen auch Wachsfigurenaugen
Mitte der 30er Jahre fing er auf Veranlaſſung des D Büchner
in Meiningen und Profeſſor De Adelmann in Würzburg an
künſtliche Augen für Menſchen zu machen welche erſt am Glas
ſchneiderad auseinander geſchnitten wurden und dadurch oft in
Trümmer gingen Nun zertheilte er dieſelben an der Glasbläſer
flamme und damit war die Erfindung in Deutſchland gemacht
die bis dahin nur in Paris bekannt war 1844 wurden ſeine
Augen bei der erſten Ausſtellung in Berlin prämirt Durch
die Bekanntſchaft mit einem pariſer Kaufmann dem er zuerſt
nur Augen für Menſchen Puppen und Figuren lieferte wurde
er veranlaßt für denſelben Glasperlen einzukaufen und nach
Paris zu ſenden bis dahin wurden die Glasperlen ſo und ſo viel
Dutzend für einen Gulden gekauft er ſah ein daß das nicht
gut war und gab den verſchiedenen Perlengrößen Nummern
von 1 bis 10 als auch kleinere gebraucht wurden Nr 0
und dann 20 bis 4/0 Da er ſtets auf gute Waaren ſah
ſo nahmen die Perlen einen großen Aufſchwung der ſeitdem
immer geſtiegen iſt Ende der Aer Jahre machte er die erſten
Achate aus Glas in der Glashütte was die Glasmacher für nicht
möglich hielten ſie glaubten ſo verſchiedenerlei Glas halte nicht
zuſammen andere beuteten das aus 1850 wurde er nach Paris
berufen weil die Franzoſen ſahen daß ſeine Augen natürlicher

Aisadge unter

waren als die welche in Paris verfertigt wurden Jn Paris er
Be

man die Pflegerin des Onkels in ſo ſchroffer Weiſe von hier
entfernte Da die Mutter das aber gethan wäre es un
würdig wollten wir mit ihr anders als durch einen Rechts
anwalt verhandeln Wir waren überzeugt daß du ebenſo
denken würdeſt ſtatt deſſen erfahren wir daß du ſie kennſt
Jntereſſe für ſie hegſt daß du bei ihr geweſen Eine ſolche
Ueberraſchun
rühren Erſt bei ruhigem Nachdenken fand ich daß du wohl

en Abſicht gehabt uns durch einen ſolchen Schritt zu
ränken

Gewiß nicht, antwortete er mit Wärme und ſchilderte ihr
wie er Lucia zufällig beim Bankier getroffen Völlig arglos
allein von dem Wunſche beſeelt ſich zu rechtfertigen bemerkte
er nicht wie es ſchadenfroh triumphirend in ihrem Auge auf
blitzte als ſie hörte daß Lucig im Beſitz von Werthpapieren
des Verſtorbenen Sie ſchien mit warmem Jntereſſe ſeinen
Worten zu lauſchen als er ſchilderte wie Lueig den Eindruck
einer Unglücklichen Verzweifelten gemacht wie ſie bereit allen
Anſprüchen auf eine Erbſchaft zu entſagen allein um neuen
Verfolgungen zu entgehen Er glaubte ein theilnehmendes Herz
bei Beata zu finden

Und du glaubſt daß ſie ſchuldlos leidet fragte dieſelbe
als er geendet wie in Sinnen verloren Du meinſt daß
wir ihr ſchon unrecht gethan ſie zu verdammen weil ſie da
durch daß ſie ihren Vater in die Spielbäder begleitete eine
Mitſchuldige ſeiner entſetzlichen Leidenſchaft wurde Du hältſt
ie deſſen unfähig ſich das Vertrauen des Onkels nur er

lichen zu haben um ihn uns zu entfremden und ſein Erbe
an ſich zu reißen

Fortſ folgt

mußte uns ebenſo peinlich wie befremdend be

kannte er de die Pariſer ihre Augen nur aus Glas machten

ie Jris Er hatte die Jris ſeiner Augen mit Glasſchmelz

barer und werden auf dieſe Art auch heute We von ſeinen
Söhnen ſo gemacht Er überzeugte ſich immer in daß man
in Paris nur von ihm lernen wollte ebenſo daß das Glas dort
nicht ſo gut war wie er es haben wollte und da er zudem er
krankte und fürchtete vergiftet zu ſein ſo beſchloß er Lauſcha den
Verdienſt nicht zu entziehen und kehrte dahin zurück obgleich ihm
in Paris viel Geld für ſein Verbleiben geboten würde So
wurde Deutſchland die Perlen und Augenfabrikation erhalten
Durch den Staatsſtreich Napoleons wurde ſein pariſer Geſchäfts
freund bankerott Müller kam dadurch um ſein ganzes Ver
mögen und gerieth in große Schulden die er erſt in den
60er Jahren ſeines Lebens ganz abtragen konnte Er wendete
nunmehr ſeine ganze Kraft auf die Vervollkommnung künſtlicher
Menſchenaugen wurde mit ſeinen Söhnen auf allen Welt
ausſtellungen prämürt und von ſeinem Landesherrn Herzog Georg
durch Verleihung der ſilbernen und goldenen Verdienſtmedaille
für Kunſt und Wiſſenſchaft ausgezeichnet

Jn Luckan feierten am 1 d die Werkführer Pötſch ſchen
Eheleute Goldene Hochzeit Ein eigenthümliches Zuſammen
treffen iſt es daß der Geburtstag des Ehemannes mit demjenigen
Kaiſer Wilhelms J und der Geburtstag der Ehefrau mit dem
jenigen Kaiſer Friedrich III zuſammenſällt Beide Eheleute er
freuen ſich noch beſter leiblicher und geiſtiger Friſche Ein Sohn
des Jubelpaares iſt ſeit einer Reihe von Jahren in einer halle
ſchen Brauerei als Braumeiſter thätig

b Koburg 9 Nov Die noch bis zum 1 April k J im
Beſitze des Gothaiſchen Staates befindliche Fröttſtädt
Friedrichrodaer Eiſenbahn erzielte im September eineEinnahme von 13,779 M und in den erſten 9 Monaten dieſes
Jahres eine ſolche von 99,329 M Die September Einnahme iſt
um 2024 M und die Einnahme der erſten 3 Quartale d J um
3590 M größer als die entſprechenden Ziffern des Vorjahres
Vor 30 Jahren wurde die Werrabahn eröffnet Gleichzeitig
erfolgte die Eröffnung der Zweigbahn Koburg Sonneberg
während die Theilſtrecke KoburgLichtenfels erſt im folgenden
Frühjahr eröffnet wurde Es ſind an hieſiger Station nur noch
4 Beamte aus jener Zeit in Thätigkeit Der Verein Bürger
kranz feierte am Mittwoch im Schießhaufe ſein 38 Stiftungs
feſt Dieſer Verein iſt hauptſächlich eine Spargeſellſchaft welche

jetzt 470 Mitglieder zählt und am Schluſſe des vorigen Jahres
152,938 M Aktivvermögen ſowie 5626 M Reſervefonds hatte
Die Jahreseinnahme belief ſich auf 54,220 M und die Ausgabe
auf 53,218 M An Spareinlagen ſind 30,921 M eingezahlt
worden Des weiteren unterhält der Bürgerkranz auch eine
recht zweckmäßig eingerichtete Krankenkaſſe und beſitzt einige
kleinere Fonds zu Wohlthätigkeitszwecken

ps Koburg 9 Nov Jn einem benachbarten Orte lebt ein
armer verwaiſter Jdiot von 19 Jahren der ſchon immer
von der betreffenden Gemeinde erhalten werden mußte Da der
ſelbe ſeit kurzem auch noch wahnſinnig wurde ſperrte man ihn
zuerſt in einen Schweineſtall und ſeit 14 Tagen in der Gemeinde
ſtube in einen I m langen und 1 m breiten Kaſten mit einem
kleinen Loch zum Hereinreichen der Speiſe und zwar in bloßem

emde und auf blankem Stroh ein Das Stroh war ſeit dieſer
eit nicht gewechſelt und auch der Kaſten von Unreinigkeiten

nicht geſäubert ſodaß man ſich denken kann in welchem Zuſtande
das arme Weſen von der nachforſchenden Gendarmerie angetroffen
wurde die überdies das Gemeindehaus noch aufbrechen mußte
da der Pfleger den Schlüſſel verlegt haben wollte Das zu
ſtändige Bezirksamt hat jetzt die Sorge für den Armen über
nommen und wird auch hoffentlich die betreffende Gemeinde
verwaltung lehren wie man mit Menſchen umzugehen hat

Vermiſchtes
Die berliner Lutherkirche wird Prof Otzen bauen

Bis jetzt ſind für den Bau 347,000 M aufgebracht 200,000 M
ſind vom Staat gegeben das Uebrige iſt geſammelt worden Auch
der Bauplatz iſt bereits vorhanden

R P ſEdiſon als Erfinder auf Kommando Als
vor einigen Jahren die auf eiſernen Pfeilern ruhenden Hoch
bahnen durch die belebteſten Straßen der nord amerikaniſchen
Metropole gelegt worden waren ſtellte ſich zum Entſetzen der
betreffenden Bewohner heraus daß der furchtbare Lärm welchen
die über die Schienen dahin donnernden Züge machten zu einer
Unzuträglichkeit ausartete welche die Anwohner völlig nervös
machte und die Grundſtücke zu entwerthen drohte Maſſen
verſammlungen wurden abgehalten wüthende Proteſte losgelaſſen
und die Zeitungen leitartikelten ſich heiſer Da erleuchtete ein
großer Gedanke den Geiſt der newyorker Stadtbehörden Kurz
entſchloſſen ſchrieben ſie an Ediſon Wir beauftragen Sie
binnen der und der Zeit eine Erfindung zu machen welche das
Dahinrollen der Züge auf unſerer Hochbahn geräuſchlos macht

Ediſon erklärte ſich bereit dazu erfand ſchnell etwas und
ſeitdem gleiten die Stadtbahnzüge wie jeder der NewYork kennt
zu ſeiner eigenen Ueberraſchung erfahren hat ſanft und ruhig
über die Eiſenbahnpfeiler dahin

Der Grenztunnel Der Bretterverſchlag welcher den
Tunnel von Buſſang an der deutſch franzöſiſchen Grenze ſeit
einigen Tagen verſchloß war beſtem Vernehmen nach nur deshalb
angebracht geweſen weil Arbeiter in dem Tunnel beſchäftigt
waren die man vor der im Tunnel herrſchenden Zugluft ſchützen
wollte Dieſer Bretterverſchlag iſt bereits jetzt wieder entfernt
worden und man denkt nicht daran ihn durch ein eiſernes Gitter
thor zu erſetzen Die Beſchwerden wegen der franzöſiſchen Soldaten
waren durch einfaches Gerede entſtanden

Schiffszuſammenſtoß Jn der Nacht vom Dienstag
zum Mittwoch hat einige Meilen von Kap Lizard ein Zuſammen
ſtoß zwiſchen dem deutſchen Vollſchiff Theodor Rüger und dem
engliſchen Dampfer Nantes ſtattgefunden Erſterer ſank eine
halbe Stunde nach dem Zuſammenſtoß die Bemannung flüchtete
in zwei Booten Der Nantes wurde zwiſchen der Maſchine
und dem niedergeworfenen Schornſtein eingeſtoßen über ſein
Schickſal iſt bis jetzt nichts bekannt Die Zahl der Verunglückten
iſt bisher noch nicht feſtgeſtellt

ISchiffsuntergang Der Dampfer Mongolo ſank
am 6 d nach einem Zuſammenſtoß mit dem Bugſirdampfer

Clive unweit Kalkutta
Heftige Stürme wüthen ſeit einigen Tagen im Kanale

und in der Nordſee Die i dar treffen ſowohl in Calais
als auch in Oſtende mit erheblichen Verſpätungen ein Man be
fürchtet an der belgiſchen Küſte viel Schiffsunglück und von den
betheiligten Behörden ſind alle Vorſichtsmaßnahmen getroffen
worden Eine belgiſche mit vier Mann beſetzte Fiſcherſchaluppe
iſt bereits als untergegangen gemeldet worden Auch hat ein in
den antwerpener Hafen eingelgufener deutſcher Dampfer berichtet
daß ein mit 4 belgiſchen Lootſen bemanntes Lootſenſchiff welches
dem nach Antwerpen fahrenden Dampfer einen Lootſen zuführen
wollte in der Nordſee untergegangen iſt keiner der Lootſen
konnte gerettet werden

IWaſſerſturz im Kohlenbergwerk Man berichtet
aus Budapeſt Jn einem der im Beſitze der Salgotajaner Kohlen
bergbau Geſellſchaft befindlichen Schächte iſt am 7 d aus bisher
unbekannter Urſache Waſſer eingedrungen Von den Arbeitern
werden zwanzig vermißt 300 ſind gerettet Die Vermißten ſind
wahrſcheinlich umgekommen Jn den übrigen Schächten die vor

Gefahr geee ſind wird fortgearbeitetk Die amtliche Unter
ſuchung iſt bereits eingeleitet worden

Ein werthvoller Fund, welcher jüngſt im Schwarzach
thal gemacht wurde dürfte noch zu einem Prozeſſe führen AusRacberg erichtet man darüber Jn dem genannten Thal ver

u gemalt und dadurch waren und ſind ſie ſchöner und halt

r



c

kaufte ein Müller ſein Anweſen Der neue Beſitzer legte die
alten Gebäulichkeiten ein um neue aufzuführen und hatte beim
Grundgraben das Glück eine römiſche Urne mit alten Goldmünzen finden Das Ganze ſoll einen Werth von 50,000 M 7
haben Der glückliche Finder iſt nun mit ſeinem Beſitzvorgänen dieſes Fundes bös aneinander gerathen da derſelbe dis

Hälfte des Fundes beanſprucht
Im neuen Burgtheater zu Wien haben bereits

Vorſtellungen verſchoben und abgeſagt werden müſſen weil
Stücke die einen großen ſceniſchen Aufwand erfordern nichtohne Ueberwindung bedeutender Schwierigkeiten zur Aufführung

elangen können Die maſchinellen Einrichtungen im neuend ſo ſehr auch bei der Anlage auf die Fortſchritte der
aſchinentechnik Rückſicht genommen wurde erweiſen ſich nun

mehr in der W als den Zwecken durchaus nicht entſprechend
Es iſt da wie Fachmänner behaupten zu viel und zu wenig
geſchehen Man hat das ganze Syſtem der Asphaleia das ſich
in anderen neuen Theatern bereits bewährt hat uur zum Theil

n und dieſe halbe Maßregel ſcheint ſich nunmehr zu
rächen

Das Geburtshaus der Jeanne Arc in Dom
rémyl iſt verweltlicht worden Die Schulſchweſtern haben
daſſelbe verlaſſen müſſen dagegen iſt ihnen ein großes Haus
neben der Kirche eingeräumt worden für ihren Mädchenunterricht
Das Haus der Jeanne Are ſelbſt wird als HiſtoriſchesMonument zu einer kleinen Jeanne Arc Sammlung ein
gerichtet in welcher namentlich Kupferſtiche als Jlluſtrationen
ihrer Geſchichte Platz finden ſollen

Vergiftung aus Fahrläſſigkeit Jn Görlitz iſtvon der Staatsanwaltſchaft die Beerdigung eines Mannes ver
boten worden der am Freitag wie es hieß am gaſtriſchen Fieber
geſtorben war Die durch Schwellungen bis zur Unkenntlichkeit
entſtellte Leiche iſt gerichtlich unterſucht worden Es liegt der
Verdacht einer ne aus Fahrläſſigkeit vor und zwar ſoll
das Rezept auf Geheiß des Arztes anſtatt in der Apotheke in
einer görlitzer Drogenhandlung ausgeführt und anſtatt Antipyrin
Antifebrin gegeben worden ſein Das Rezept iſt leider ver
ſchwunden aber die betr Drogenhandlung erklärt öffentlich an
der Verwechſelung nicht ſchuld zu ſein Der Reſt des verhängniß
vollen Medikaments zwei Pulver befindet ſich in den
Händen der Staatsanwaltſchaft

Zur Sprachreinigung Auf dem Potsdamer Bahn
hofe in Berlin ſind jetzt in der großen Halle die Be
eichnungen Rechts Perron Mittel Perron und Links
erron über Nacht verſchwunden und an ihre Stelle Bahn

ſteige getreten Rechter Bahnſteig MittelBahnſteig Linker
Bahnſteig ſo prangt es in weithin ſichtbaren großen Buch
ſtaben auf den in der Bahnhalle hängenden FahrplantafelnJedenfalls iſt das in Anlehnung an den Bürgerſteig gebildete

Vort Bahnſteig eine glückliche Verdeutſchung des Perrons
und dieſe Art der Einführung des neuen Wortes in die
Oeffentlichkeit ſeitens der Eiſenbahnverwaltung erſcheint ebenfalls
glücklich gewählt Hat ſich das Auge erſt an das neue Bild
gewöhnt ſo wird die Zunge wenn auch vielleicht etwas lang
ſamer ſchon nachkommen

Zum Unglück in Montreux berichtet man noch
Das Waſſer in dem Behälter durfte nur bis zu der Höhe von
3 m ſtehen hatte aber in Wirklichkeit bis zur Höhe von 7 mm ge
ſtanden Daher der übermäßige Druck des Waſſers auf die
Steinmauer welche im Durchſchnitt an der Baſis 3 m mißt
und ſich nach oben bis zu 1 m verjüngt Die Mauerſteine waren
bis auf 20 m Weite wie Kieſelſteinchen fortgeſchleudert worden
dann hatte ſich der Waſſerſtrom über Souzier Pallens und
Montreux ergoſſen Es war noch ein Glück bei dem Unglück
daß es ſo früh am Morgen geſchah denn wären ſchon Menſchen
auf den Straßen geweſen ſo hätten Hunderte umkommen müſſen
Unzweifelhaft aber wird eine gerichtliche Unterſuchung eingeleitet
werden um feſtzuſtellen ob wirklich ein ſo bodenloſer Leichtſinn
wie oben angegeben ſchuld an dem Unglück ſei Der Straßen
bahnGeſellſchaft bei welcher beſonders Engländer betheiligt ſein
ſollen dürfte der Vorfall an Schadenerſatz für die Weinbauern
Hausbeſitzer und Geſchäftsleute wie an Renten für die Hinter
a ſegrien der Verunglückten möglicherweiſe noch ſchweres Geld
koſten

l n braver Mann Dem erſten Steuermann des
amerikaniſchen Dampfers Progreſſo, Wilhelm Zwingmann aus
Geeſtendorf wurde von dem ſpaniſchen Konſul zu Bremerhaven

im Auftrage der ſpaniſchen Regierung die goldene Rettungs
Medaille überreicht Zwingmann fuhr als Steuermann auf dem
amerikaniſchen Dampfer City of Waſhington, als am 22 Aug v J
nachts im Golfſtrome ein ſinkendes Schiff in Sicht kam Trotz
ſchrecklichen Unwetters fuhr der brave Seemann mit 5 Matroſen
nach dem ſinkenden Schiffe einem ſpaniſchen Fahrzeuge rettete
mit eigener Lebensgefahr die aus 12 Mann beſtehende Schiffs
beſatzung und ſetzte das verlorene Schiff in Brand

Die Poſtdiebe Wie man aus Hamburg berichtet ſind
drei am Poſtraube betheiligte Verbrecher am Freitag früh unter
polizeilicher Bedeckung nach Berlin geſchafft worden Selbſt
geſtändlich haben Schröder und Brunn den Diebſtahl allein aus
geſonnen und allein ausgeführt die Nachforſchungen haben darüber
keinen Zweifel gelaſſen Der Dritte Fritſche hat ſich dadurch
daß er in Hamburg verfuchte eines der geſtohlenen Werkhpapiere
zu verſilbern wobei er abgefaßt wurde der Hehlerei ſchuldiggemacht Ob Brunn in der Zeit wo er in Berlin war das
war vom 2 bis 5 Nov noch Helfershelfer gehabt welche ihm
Hehlerdienſte geleiſtet iſt noch nicht feſtgeſtellt Brunn ſeloöſt hat
verſucht während ſeines Aufenthaltes in Berlin auch Kupons
norwegiſcher und ſpaniſcher Werthpapiere ſowie ſolche der Witebsker
Bahn umzuſetzen Man hofft daß Brunn ſein hartnäckiges Leugnen
aufgeben und eingeſtehen wird wo die Werthe geblieben ſind
Bemerkt ſei noch et außer der Deutſchen Bank auch die
Dresdener Bank in Miltleidenſchaft gezogen iſt Ein genaues
Verzeichniß der entwendeten Werthobjekte kann aber noch nicht
aufgeſtellt werden weil die Dresdener Bank ſelbſt ihre Nach
forſchungen noch nicht beenden konnte

Fataler Beigeſchmack Nun was ſagen Euer Gnaden
zu meinem Rheinwein Feiner Wein nicht wahr Nun
ja aber er würde noch beſſer fan wenn man den Rhein nicht ſo
deutlich herausſchmecken könnte

Ein neuer Gott Lehrer der Quinta Wer von euch
weiß wer Janus war Der kleine Hans nach längerer
Pauſe Das war der Gott des Turnens

lPerſonalnachrichten Das Befinden P K
Roſegger s giebt jetzt zu recht ernſten Beſorgniſſen Anlaß
Roſegger wollte im Verein Merkur zu Nürnberg zwei Vorträge
halten mußte dieſelben aber noch in letzter Friſt wegen eines
plötzlichen Krankheitsanfalles abſagen Er entſchuldigte ſich bei
dem Verein durch Ueberſendung ſeines neueſten Werkes Höhen
feuer mit folgender Widmung Auf dem Weg zu euch Blieb
der Körper liegen Doch die Seele jung Die kann munter fliegen
Könnte auch der Körper Wie die Seele reiſen Hin in Eure
Stadt Wollt ihn ſelig preiſen Der Tenoriſt Emil Götze
welcher einen großen Theil des Spätſommers und Herbſtes in
Afrika zugebracht hat befindet ſich bereits wieder in der Be
handlung des Df Burger in Bonn Der Sänger muß ſich noch
die größte Schonung auferlegen und aus dieſem Grunde iſt ein
öffentliches Auftreten in dieſer Spielzeit un wahrſcheinlich

Handels Verkehrs und Vörſen Nachrichten
Berliner Börſe 9 Nov Wochenbericht der SaaleZtg

Während der abgelaufenen Woche hat ſich die Situation der
Fondsbörſe in weſentlicher Weiſe verſchlechtert Jn den letzten
Tagen iſt eine entſchiedene Abwärtsbewegung eingetreten die ſich
auf faſt allen Gebieten bemerkbar machte Die Urſachen dieſer
Entwickelung ſind unſchwer zu ergründen Die Hauſſeengagements
ſind nach wie vor äußerſt beträchtliche ſowohl das Kapital wie

der Bank von England angeſehen wurde übten einen üungünſtigen
Einfluß aus und gaben vielfach zu Regliſationen und Abgaben der

die Spekulation ſind an dieſen Engagements die in ſehr vielen
ällen von ſchwachen Händen eingegangen worden ſind in um

weiſe bevorſtehenden ungünſtigeren Geſtaltung der
verhältniſſe als deren Symptom der erneute Göldausgang aus

Eontremine welche auf den Preisſtand einen Druck ausübten
Veraulaſſung Dazu kamen noch weitere ungünſtige Momente
Der intenſive Rückgang der ringen Noten rief eine Miß
ſtimmung hervor die noch geſteigert wurde durch ungünſtigeMeldungen aus den rheimi ch weſtfäliſchen Jnduſtriegegenden über
eine ungünſtige Geſtaltung der Ter inhe der Bergwerks
induſtrie Die Tendenz der Börſe war infolgedeſſen an den meiſten
Tagen eine ſchwache in den letzten Tagen trat wie ſchon oben
erwähnt ein weſentli Rückgang ein Was den Verkehr
auf dem Bankenmarkte anbetrifft ſo wurde dieſer in empfind
licher Weiſe durch die allgemeine Tendenz in Mitleidenſchaft ge
zogen Die Werthe deſſelben haben durchweg Kursabſchwächungen
aufzuweiſen Die gus ländiſchen Fonds konnten ſich zu
Anfang der Woche beſſer halten Jm ſpäteren Verlaufe mußten
ſie indeß nachgeben und haben ſo faſt durchgängig Rückgäuge zu
verzeichnen Ein äußerſt lebhaftes Geſchäft entwickelte ſich im
Laufe der Woche in ruſſiſchen Noten die vorübergehend bis

markte zu ſuchen ſein Die Haupturſache des Rückganges
der ruſſiſchen Noten dürfte indeß in einer überhaſteten Noten
ſpekulation des petersburger Platzes zu ſuchen ſein Von Einfluß
darauf dürften auch ferner die Befürchtungen über eine mit dem
Aufhören der Schiffahrt eintretende Verriugerung des ruſſiſchen
Getreideexportes ſein Der Eiſenbahnmarkt verkehrte gleich
falls in ſchwacher Tendenz wenngleich die Rückgänge keine be
deutenden ſind Einzelne deutſche Eiſenbahnwerthe konnten
ſich ziemlich behaupten Der Myntaumarkt zeigte an den
meiſten Tagen ungünſtige Tendenz aus den oben angegebenen
Gründen Die leitenden Werthe deſſelben ſchlugen durchweg
abſteigende Bewegung ein Der Kaſſa Jnduſtriemarkt
verkehrte trotz der allgemeinen ſchwachen Haltung der Börſe in
ziemlich feſter Tendenz Die bedeutenden Kursſchwankungen
welche in den leitenden Papieren ſtattgefunden haben ergeben ſich
aus der nachfolgenden Aufſtellung Es notirten

3 Nov 5 Nov 6 Nov 7 Nov 8 Nov 9 Nov
175 174,25 173,50 172,25 170,75 174,90

Darmſtädter Bank 160,40 160 159,10 157 156,75 159,50
Deutſche Bank 170,50 170,50 170,50 170 169,10 170,30
Diskonto Kommandit 226 226,50 225,10 223 221,90 224,90
Dresdener Bank 39,90 139,70 139,40 138,10 137,50 139,10
Nationalbank 127,25 127 127 125,50 125,50 127
Oeſterr Kreditaktien 163 163,10 163,40 162 1589,90 162,20

Berl Handels Gef

Franzoſen 104,30 104,50 104,80 103,90 103,50 105,50
Lombarden 44,60 44,60 45 44,25 43 25 44,60
Marienburger 93,30 93,50 93,25 92,70 92,25 93,10
Mecklenburger 157 157,25 157,75 157,60 157,25 158,25
Oſtpreuß Südbahn 126,75 127,75 127,60 126,75 125,90 127

Warſchau Wiener 182 182,25 181,90 180,60 179,50 181,40
Bochumer Gußſtahlw 180 179,40 175,99 175,25 177 179
Dortmunder Union 92,75 91,50 88,60 87,70 88,40 90,60
Laurahütte 127,75 127 125,10 124 124,10 127,20
Riebeck Montanw 171 172,25 172 171 168,10 170
Nordd Lloyd Aktien 145,75 144,80 144,80 144 142,90 144,40
1880 er Ruſſ Anleihe 85,90 86 86 85,60 85,40 86,30
III Orientanleihe 64,40 64,30 64,20 63 62,30 64,10
Ruſſiſche Noten 213,90 213,90 212,40 297,30 206 212,50
Ungariſche Goldrente 85 85 84,90 84,70 84,25 84,70

Auf dem Getreidemarkte war der Verkehr ein ruhiger und
ſind an demſelben keine großen Bewegungen zu verzeichnen
Termine haben eine mattere Haltung aufzuweiſen Die Weizen
verladungen von Amerika nach Europa haben in der jüngſten
Woche eine Verminderung erfahren S wurden verladen
82,000 Qtrs Weizen und 114,500 Sack Weizenmehl gegen
124,500 QOrts und 230,000 Sack in der Vorwoche Die kontrollir
baren Weizenvorräthe werden mit 33,4685,000 B beziffert DieZunahme ſeit 8 Tagen beträgt 505,000 B Oſtindien exportirte

101,300 Qtrs Weizen nach Europa gegen 75,000 Qtrs in voriger
Woche Jn Spiritus fanden mehrfache Preisſchwankungen
ſtatt Die Werthbefeſtigung welche an den inländiſchen Märkten
eintrat hielt nicht lange an Bei dem ſchleppenden Geſchäftsgang
macht ſich der Druck der Vorräthe recht fühlbar Rüböl fand
nur geringe Beachtung

Waaren und Prodnktenberichte
Getreide

Berlin 9 Nov Gr Weizen per 1000 kg Loeo feſter Termine
ruhig Gekündigt 1700 t Kündigungspreis 191,5 M Loco 176 200 M
nach Qualität Gelbe Lieferungsqualität 191,5 per dieſen Monat und
per Nov Dez 191,5 191,75 bez per Dez 192,75 193 192,75 bez

Weizen neuer Uſance mit Ausſchluß von Rauhweizen per 1000 g Loco
feſter Termine ruhig Gekündigt t Kündigungspreis M Loco
176 205 M nach Qualität Lieferumgsqualität 196 per dieſen Monat
per April Mai 1889 208,75 209 208,75 bez

Roggen per 1000 kg Loco feine Waare gefragt Termine ſtilk Gekündigt
2150 t Kündigungspreis 157 M Loco 152 164 M nach Qualität Lieferungs
qualität 157 per dieſen Monat per Nov Dez 157 156,5 bez per
Dez 157,25 156,5 bez per April Mai 1889 162,5 161,5 bezahlt

Gerſte per 1000 kg Feſt Große und kleine 130 200 M nach Qualität
Futtergerſte 132 152 M

Hafer per 1000 kg Loco feſt Termine höher Gekündigt 900 t Kündi
gungspreis 136,25 M Loco 134 463 M nach Qualität Lieferungs
qualität 136,5 pommerſcher mittel 140 146 guter 148 152 feiner
155 159 ab Bahn bez ſchleſiſcher mittel 140 146 guter 148 152 feiner
155 159 ab Bahn bez preußiſcher mittel 139 149 ab Bahn bez per dieſen
Monat und per Nov Dez 136,5 136,25 bez per Dez 137,5 137,25 bez
per April Mai 1889 140 bez

Magdeburg 9 Nov Gebr Friedeberg Landweizen 184 190 Weiß
weizen 183 188 glatter engl Weizen 183 187 Rauhweizen 170 174 Roggen
160 170 Chevaliergerſte 160 200 Landgerſte 150 465 Hafer 144 452 M
für 1000 kg

Stettin 9 Nov Wetzen ruhig loco 184,00 190,00 per Nov
Dez 191,00 per April Mai 199,00 Roggen feſt loco 154,00 160 per
Nov Dez 154,00 per April Mai 168,50 Pommerſcher Hafer loco 136 441

Köln 9 Nov Telegr Weizen hieſiger loco 21,00 neuer loco 18,60
fremder loco 22,00 per Nov 20,55 per März 21,55 Roggen hieſiger loco
neuer 16,00 fremder loco 17,90 per Nov 15,60 per März 16,55 Hafer
hieſiger loco 14,50 fremder 15,50

Hamburg 9 Nov Weizen loco ruhig holſteintſcher loco 162 bis 172Roggen loco t mecklenburgiſcher loco 170 180 ruſſiſcher loco ruhig 107 bis

110 Hafer ruhig Gerſte feſt
Breslan 9 Nov Roggen pr Nov Dez 153,00 pr Dez

153,00 per April Mai 160,00 uMannheim 9 Nov Weizen per Nov 20,75 per März 21,90 per Mai
22,15 Roggen m Tor 15,95 r r 16,70 per Mai 16,85 Hafer per
Nov 13,70 per März 14,25 per Mai 14,35

Wien No Telegr Weizen per rühjahr 8,79 Gd 8,84 Br
Roggen per Frühjahr 6,60 Gd 6,65 Br per daiJuni 6,70 Gd 6,75 Br
Hafer per Frühjahr 6,04 Gd 6,00 Br per MaiJuni 6,13 Gd 28 Br

Peſt 9 Nov Telegr Wetzen loco behauptet per Frühjahr 8,88
Gd 8,39 Br Hafer per Frühjahr 5,60 Gd 5,62 Br

Paris 9 Nov nachm Telegr Schlußbericht Welzen ruhig
per Nov 26,75 per Dez 27,06 per Jan April 27,90 per März Juni 28,30
Roggen ruhig per Nov 14,60 per März Juni 16,25

Paris 9 Nov abends Telegr Weizen P per Nov 26 60per Dez 26,90 per Jan April 27,90 der März Juni 28,25

An r 9 4ffe r Schlußbder Weizen ſtill Roggen
feſt Hafer behauptet te begehrtr ter m 9 Nov eher Welzen auf Termine unveränd per
2 J Roggen loco höher auf Termine unveränd per März 138 à 139
per Mai

London 9 Nov Tele r ter t ſeit letztemMontag Weizen 30,600 Gecſte 32900 i 124,100 Qrts Getreide ruhig
London 9 Nov ger ln r Fremde Zuſuhren ſeit letztem

Montag Weizen 80,570 Gerſte 32930 Hafer 124,120 Qrts Getreibe rühig
Petersburg 9 Nov Telegr Weizen loco 11,75 Roggen loco 6,66

Llveryool 9 Nov Telegr Weſſent ſietig
e 9 Nev Telegr Anſangsnottrungenr Weizen per
Rew York 3 Nov Telegr Rolher Winterwelzen loco 112 Novaſſendſtem d betheiligt Die Anzeichen von einer niöglichere Nein

Geld 11 ver Dez 113 per Mai 119
Zucker

Magdeburger Vörſe vom 9 Nov
Terminpreiſe für Rohzucker J Produkt

abzüglich Steuervergütung
a frei auf Speicher Magdeburg

Nov Dez 12,75 Br
Jan März 12,95 Br

b frei an Bord Hamburg
Nov 13,00 bez
Nov Dez 13,90 bez
Dez 13,00 13,02 bez
Jan 13,10 bez Br 13,07 GJan März 1989 13,20 18,17 bez u G 13,20 Br
März Mai 1889 13,35 13,40 bez 13,37 Br 13,35 G

Teudenz Stetig
Die Kelteſten der Kaufmannſchaft

Magdeburger Börſe 9 Nov Mittage Rohzucker Gleich mit
Beginn dieſer Berichtsperiode trat dem verhältnißmäßig nicht allzu großen An
gebot gute Frage ſowohl von Seiten der inländiſchen Raffinerien als auch von
Seiten der für die Ansfuhr kanfenden Firmen entgegen Die Stimmung be
feſtigte ſich dadurch ſo merklich daß täglich kleine Mehrforderungen durchzuſehen

Meon v ung hielt di Jounf b r e bonen M Vu 202 wichen Man brachte dieſe Entwicklung mit dem Zu et ar n diale drrae s die Titnderer esſanimenbriche einer petersburger Spekulationsſirma in Ver Huttion durch Gefährdung der noch n Felde ſKehenden Riven ihre Offerten

bindung Wie indeß nachträglich verlautet ſoll die Uxſache zurüczogen Die Preisbeſſerung nahm unter dieſen Umſtänden unterſtlitzt durch
des Falliſſements deſſelben in Spekulationen auf dem Getreide verhäſtnißmäßiges Steigen der Werthe an den Auslandsmärkten ein etwas

ſchnelleres Tempo an und konnte ſchließlich mit durchſchnittlich ca 40 Pf feſt
geſetzt werden Umgeſetzt wurden ca 232,000 Ctr Raffinirte Zucker hatten
während der verfloſſenen Woche einen ruhigen aber feſt
für g mabl Mafſinade wie Mn gemahiene R jinade Doie

ten Markt und wurden
delis theilweis 25 Pf höhere Preiſe bezahlt

wogegen Brode ihren vorwöchentlichen Stand behaupieten
1 Preiſe für greifbare Waare

Ab Stativuen
B Ohne Verbrauchsſtener

Granulatedzucker inkl M ver 50 kgKornzucker exkl von 96 S dodo n 95 m dodo a 96 dodo 94 ura I dodo 925 Rendem 17,00 17,25 do
do 880 16,40 16,70 doNachprodukte 750 Rendem 12,75 14,25 do

A Mit Verbrauchsſteuer
Bei Poſten aus erſter Hand

Kryſtaulzucer über 989 26,75 27,00 M e
oI 9 IRaffinade ffein extl Faß v dodo ein z 28,35 doMelis ſein 28 00 a dodo mittel dodo ordinär doWürfelzucker inkl Kiſte dodo II 29,25 doGem Rafſinade inkl Faß S x dodo II 27 50 28 00 doGem Melis 26,50 dodo 4 a doFarin n doMelafſe effektiv beſſere Qualität zur Entzuckerung geeignet 42 439 Bs

alte Grade ohne Tonne M 80 82 Brix dhne Tonne
geringere Qualität nur zu Brennereizwecken paſſend 42 430 B alte

Graäde ohne Tonne 20 60 M Unſere MelaſſeNotirungen verſtehen ſich auf
alte Grade 429 14 118 ſpez Gewicht

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Hamburg 9 Nov Rübenrohzucker I Produkt Baſis 882 Rendement

frei an Bord Hamburg per Nov 12,97 per Dez 13,05 Per März 13,27
per Mai 13,37 Feſt

Hamburg 9 Nov Nachmittagsbericht Rübenrohzucker I Produkt
Baſis 880 Rendement frei an Bord Hamburg Nov 13,00 per Dez 13,02
per März 13,25 Mai 13,35 Feſt

London 9 Nov Telegr 962 Javazucker 16 ruhig Rüben
tohzucker 13 ruhig ö

Paris 9 Nov Telegr Rohzucker 880 behanpt loco 33,50 à
Weißer Zucker behaupt Nr 3 ver 100 Kg per Nov 37 ,25 ver Dez 37,80 per
Jan April 38,25 per MärzJuni 38,75

Antwerpen 8 Nov Rübenzucker Sofort 32 00 Fres per Dez
32 25 Fres Jan März 33,50 Francs

New Yort 8 Nov Telegr Zucker Fair refining Muscovados 5
Kaffee

Hamburg 9 Nov Kaffee ruhig Umſatz 1200 Sagk
Hamburg 9 Nov vorm 11 Uhr M Kaffee good average Santos

per Nov 73 per Dez 72 per März 1889 71 per Mai 71 Behanptet
Hamburg 9 Nov nachm 3 Uhr 30 M Schlußbericht Kaffee good

average Santos per Nov 73 Dez 73 März 71 per Mai 71 Behauptet
Habre 9 Nov Vorm 10 Uhr M Telegramm von Peimann

Ziegler Comp Kaffee NewYork ſchloß 5 Points Hauſſe Rio 15,000 Sack
Santos 9,000 Sack Recettes für geſtern

Havre 9 Nov Vorm 16 Uhr 30 M Telegramm von Peimann
Ziegler Comp Kaffee good average Santos Nov 87,25 Dez 87,25 per
März 86,00 Ruhig

Amſterdam 9 Nov Java Kaffee good ordinary 471/,
New York 8 Nov Telegr Kaffee Fair Rio 151 RioNr 7 low ordinary per Dez 13 22 do do per Febr 13,12

Petrolenm
Berlin 9 Nov Amtl Petroleum Raffintrtes Standard white per

100 kg mit Jaß in Poſten von 100 Ctr Termine Gekündigt
Kg Kündigungspreis M Durchſchnittspreis M Loco

dieſen Monat per Sept Okt Dez Jan
Stettin 9 Nov Loco verzollt 12 59

Standard white loco 7,9Hamburg 9 Nov Petrolenm feſt
Br 7,80 Gd pr Dez 80 Br

Brenmen 9 Nov ſSchlußbe Feſt Standard white loco 7,85 Br
Antwerpen 9 Nov Telegr Schlußbericht Raſſinirtes Thype

weiß loco 19/ bez und Br per Nov 105 bez 19 Br per Dez 19
bez 19 Br per Jan März bez 19 Br Steigend

New York 9 Nov vormittags Telegr Petroleum Anfangscourſe
Pipe line certifikates 85

New York 8 Nov Telegr Raffinirtes Petroleum 70 Abel Teſt
tn NewYork 78 Gd do Philadelphia 72 Gd Rohes Petroleum in New
York 6 do Pipe line Certificats 855 Feſt

Spiritus
Berlin 9 Nov Amtlich Spiritus per 100 1 à 100 10,000 I

nach Tralles loco mit Faß verſteuerter Termine Gekündigt I
Kündigungspreis M Durchſchulttspreis per dieſen Mongt
bez per Sept Okt bez

Spiritus per 100 1 100 10,000 e hagerter loco ohne Faß
Spiritus mit 50 M Verbrauchsabgabe ohne Faß Höher Gek 1

Kündigungspreis Markt bezahlt Loco 653,50 Mark bezahlt
Durchſchnittsp per dieſen Monat per Nov Dez 53, 53,0 bez
per Dez Jan bez per AprilMai 55,4 55,8 bez per MaiJuni 55,9
56,3 bez

Spiritus mit 70 M Verbrauchsabgabe Höher Gekündigt 160,000 1
Kündigungspreis 33,10 M Loco ohne Faß 34,00 bezahlt mit Faß per
dieſen Monat per Nov Dez 383,1 34,3 per Dez Jan
April Mai 36,0 36,5 bezahlt per MaiJuni 37 36,9 bez

Magdeburg 9 Nov Hermann Walther Kartoffelſpiritus feſt
Loco ohne Faß unverſteuert bei 50 M Verbrauchsabgabe 53,49 53 80
desgl bei 70 M Verbrauchsabgabe 34 20 M Ab Speicher unter freier Vor
haltung der Gebinde unverſteuert bei 50 M Verhrauchsabgabe M bez
desgl bei 70 M M für 100 1 à 100

Magdeburg 9 Nov Kartoffelſpiritus für 10,000 I loco ohne Faß
53 40 53 80 M bei 50 34 20 bei 70 M Steuerauf Ja

Die Aelteſten der Kaufmannſchaft
Poſen 9 Nov Spvirltus loco ohne Faß 50er 51,80 do do 70er

2 e mit Verbruchsabgabe von 70 M und darüber Ge
4 oher

5 Stettin 9 Nov Spiritus feſt loco ohne Faß mit 50 MKonſumſteuer 53 00 mit 70 M Konſumſteuer 38,2 per Nov Dez mit 70 M
Konſumſteuer 32 60 per April Mai mit 70 M Konſumſteuer 35,60

Vamburg 9 Nov Spiritus feſter per Nov Dez 212 Br per Dez
Jan 22 Br per April Mai 22 Br per MaiJuni 23 Br

Breslau 9 Nov Spiritus per 1001 100 excl 50 M Verbranchsah
gaben per Nov 51,30 per No v Dez 51,30 do per April Mai 53,50 do

r ren Be in t Ndaris 9 Nov ußdericht iri ru ver Nov 40 25per Dez 40,75 ar 41,50 per Mai Aug ver
Päris 9 Nov abends Telegr Spiritus ruhig per Nov 40 25

per Dez 40,75 per Jan April 41 0 per MaiAug 42,50
Butter Eier Fleiſch
Pol Präſ Rindfleiſch von der Keule 1,00 1,40

Hammelo

M ver

Berlin 8 NovBauchſleiſch h Schweineſlelſch e Kalbſieiſch d 90 1,d0

Hafer loco 3,75
fleiſch 0,80 1,40 Bnlter 1,80 2,89
60 Stück

per i kg Eier 2,40 40

a

h eh
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Franzöſiſche Aumaſzung Mit außerorde tiven Jnkereſſem r einer Börfe v e e utr 5Oetfaaten Fettwaaren an ging rhat man in betheiligten r 380 r 29 v M eſſes See eugeſchen er zu Giien emit Faß Termine Koal Sächſ 93,70 G Se es Hamb urger iel den franzöſifRüböl per 100 kz mit 0 rege en n wo allen DeutZertint e 3 Sachen lehten Jahren auf rſteigend dige rer W per b ren welche in ar vWirtuer Allene J ſt ren rkten nene Bened derder r 9 Nov n e e per Nov o bez per r e c nen re g und n Pite ie

ß ohlgeſchm eNanes Rüböl loco 61 50 ver her per Mai 1 r Biſſlte Fabritat unter Witſt die deure Feein 9 Nov m a wg Einſicht berzuſtellen ſei veranlaßte diedlau 9 o Wie der wer 2 e W Eiſend St ltt Div Leipz Baudant 147,00 gangezolles e er rit in Waldenburg Srig 9 R m 69 75 t 132,90 e do Hier z Reud Benediktiner Liqueur auf den Markt zu bringenParis t 75,7d 100 10 Co 183,00 G echt deutſchen Liq en gabritgteNov 75,50 ber d u t e ber Nov e d g 133 8 mit b e 212,50 G km und e e e ar Ausſpru
J Farts S her Rache 8 130 00 11 an d 180 00 ſtand ſondern daſſelbe n g75,00 per Jan 71 loco 49 gehe e do Malzf Schkend 180 nicht nur nicht nachſta et neue deuver Pete W iel loco 2271, e 82 er S Be v w en 92,00 P et Fachauter itäten heſſte ſig ſer kan Eingang und i

Amſterdam e g e br Benediktine Liqueur en Fahritanten emph z s Nov Telegr Schmalz Wilcox 8,95 do Zairdbani v 6 ine t 149,006 Umſtand r en t r auf einen der

Et k T te i t Le e e e t re n e et15 58 75 v v 1ne e 60 Ken e e W ne z v e Se verlangten es el n fortan nur Wlaſchld hchen24 40 Linſen 30 Br V St 158,00 P Kontrakten nach denen die nd jede Flaſche dercbehnen gelbe t per 100 v See feſt Termine S Thür V 900 führen berechtigt ſeien u ürde mitSe erl in 9 Nov Amtl r chnittspreis r u Kred J St Prior 15 diktiner zu t ihnen vorfinden würde4 Sähtig F t Kündigunge in ad de Ehe n 9 l er A Lpz 189,75 z Wer s Zwür Liqueurs die ſich in Zubnſte be zu ſühnen hätten Die NothJ Loco e be M u Qual per 7 Drcdener Bant 138,208 u Pr Akt p C 706 einer Eonventional ſtrafe von den ſchmachvollen d ontrakt zu unker
T R 200 M Zutterwaare 150 160 M nach Geraer Bank 533 0 geiger ar n Saint s 506 zwang die de tſchen Händler e s neue Branntweinſteuerh ber 1000 ky Kochwaare 172 den do Holde u gretb ſ102 o do Oblig 104,50 nen Inzwiſchen war aber durch das enorm geſtiegen

Quart 9 Nov Ferg ee Mais per MaiJuni 5,50 Gd 5,55 Br Gothaer Privatbank 5 a ſteregeln Part o 4,90 P hen der Pre s des franzö iſchen e war mittler

nen h s b Sblig 03,00 he Senediktine Fabrik in eben zuber r Sie v Wo Mat g z eirgu 1889 5,24 Gd 5,26 Br a n en Ka z e ter tet s 58 welle in dte age 9 ommen größe t e e

r 2 S o Dis Zuckerraffi J t er n le r ne s hl2 s ew 51 et mar Bank abg 9 J 23 gewal 2 V G r verhän tgiKew Yört 8 Nov Gebir e g 7 e n Auſſa Drkdahn 8 Viertel ind en drügeit Ein Ham
Berlin 8 Nov Pol Wraſ ſkertoffeln 5,00 7,50 M per 100 kg r er z w o Gold 102,00 W c n dler hatte u den Hurſer in re
Berlin D tamm m N 88,50 G urger Delikat jenhan u än5H Buſck tiehr B edw c N be r kaur daß dieſerärke Kartoffelmehl Chemu Werkz M do Enm 1871 88,50 G Feſfe el zu hrechen A et n die angedrohteBerlin 9 NPov e t Kartoffelmehl per 100 e J t e 3 do De i872 d 8 a hen L die feſt ve ten en e ben o re

Get Sack Kündigun re u M 40 Eröllw äbdercocio S do Gold 105,50 G Klage auf die feſtgeſetzte Konve und auf einig d ma Delta 27,75 W h per Nov D de ba Asen 66 De te jedoch das Oberla 722 e ger n Wehbzig wie
8 Aug Sept per Sept 777 Z W M Sonderm s do W 1874 10 750 gelegte Reviſion hin auch 2 da die deutſchen Händler ſelbſt h

ärke per 100 Kg brutto inkl Sack Termine feſt rn 0 t Stier Vorz A 3280 J a Köftacher 384,00 Kl lage als unbegründet zurück domratt gebunden ſein konnten alsr Kartoffelftä ke p Durchſchnittspreis M Pr e 4 Geraer Jüteſp u W 103,75 P z do Em v 1871u 72 8550 redend nur ſo lange an den Ko kat führten Ebenſo wurde
n Salat o e e en dieſen Moigt Per Se e a e n Schw u rei 00 5 gaſchan Sbetders ſie überhaupt das e wegen

tät loco Nov er N S Sohn 4 Prag Dux Golf 51,2 neue lage gegen L ndgericht ahJer Sept Okt r per Okt 6 Halle eStraßen SS Gold 107,50 G eine 1 ehens von dem Hamburger a eln Sämereien teElbſ Gef Att 81/50 b36 do u 90/00 Marken Vergeh ie deutſche Sache den vi
Petersburg 8 Nov Telegr Leinſaat loco 12,75 8 Kiwied e S e r denn e rer imſtrittenen ietzlich denn Telene dann 45,00 ſt Fahrwaſſertiefen der Saale BenediktineLiqueur wird ausſchließPetersburg 5 Nov 6 Nov la ä en eh g wen 28 mm bei der h bei der Eiſenbahnbrücke S n dieſe e
Liverpool 8 Nov Telegr 40 mm zwiſchen Merſeburg und Schkopan be r würden gern etwas e thuna Offizielle Notirungen aus 26 m im Nirſtem s Kalb o Mangel männlicher Zierde th
t good ordin S Dhollerah good u Von der Anhaltiſchen Grenze bis Kalbe e e wenn ſie micht fürchtetenTmeri W aiddüng Hi ſine 9 65 m bei Wispitz km 4 S fen Durch viele tauſend Fälle glänze 2 en S OHomra fair 42 is zur Mündung in die Elbe Geld wegzuwer läſſig reell und unſchädkichn middl v 6 good faihr i Von Kalbe bis z Erfolgs bekannt als durchaus zuverläſſig 7 t Tineturr midol ſair J 55 m in der Steinflügge km 5 S Srfolas i Präparat Dr Krell s Bart Ti em en An u S ce l Iſt m bei Srabiß m 114 c en n ines vollen kräftigen Bartes vie eS gen ſair Sciüde good far r T a S ur Erzeug ungen Leuten Unter derh Ria beeh ſär Venmigeir Eſu Geringſte Fahrwaffertiefen in der Elbe an t ung berpft hie den rgahhedig a

e e S 7 An Am 6 Nov SGarantie da e rfolgJ n Zahia fair v 4 16 Am u S nden wenn dere Tinſnevelh good ſalr S a e un 154,5 e 90 nur durch W e ta n en ar Weſiern ſatr 43 85 m oberhalb der Torgauer h e 101 n aS ei ßpptian t 7 bis zur oberen Anhaltiſchen Grenze S e eu good r r r Peru rough für W Eorgan T r e u eebrücke km 155 0 ewhue ſar ſalr 7e14 u i i ſchönſte Zierde für jede junge Dame iſt c5 J 6/6 v goo 7 e a n m e e e gen r ne ie o J F Von den vie en igood fair poth fatr EAADòSAISIALL LS gſſ iches eignes Haarl é n ded r 53 a z mer itungen v be u Sclangeng etges i n et un n nei e n rerene Hhollerha fair good zeitſchriften e der Annoncen Expedition in Wirklichkei Halle g/S bei Osn vod fair A v nungen die EentralAnno ir Exär welches in4 S Stroh Hen re in Halle a/S Vertreter Herr Medermann Poſtſtraße 3 zu baben iſt5 Berlin 8 Nov Pol Präſ Richtſtroh M Heu Sie Schroedel unter dem goldnen Mi m r Anhalt Maſchinen mee
M per 100 kg e ktien Meh Salbaſcher e 3 Zresl Waggon Sgr Einte 0d ſterreich GoldRente on apis Z 103/75 G e elwerke gabe 256259 e Aachener Diskonto h e 9410 656 nen te ö November Verein 4 l126730 do Wittenberge 8 e er 1S Berliner Vörfe 9 Novem do l1s860er Looſe 56 Berliner Kaſſen Ve 4 17470 b56 Ludw gar konv 4 ät 494,00 bl do 1864er Looſe 302 u do andelsgeſellſchaſt 4 5g0 u a S a n 4686,00 dn Prenfſt u Deutſche Fonds Römiſche III Stadt dnlethe 96,25 do akler e 128,00 c Chemn Weh chacde 4s ichs nie v StaatsRente Bör z ommi 4 172,00u Dextihe Reiche einleite in caniſche gen rn r t Kuederſe m nen Sachen wen toppol Sinats Anl 4 1107,90 B an t do amort dein weiger Bank o Lberſge ar l r 108,60 G Bonne iſt z S

e l e e ne h a lis6 00 si tag S e lſiokee a a tet e Wo iel cdiga Berl Stadt 104,60 b d s 8530 2 Kiemniger WantPerein t geie Wenn e i ob Zorn e h c uh Halleſche Stadt An 8 n urger t iniſche III E I03 chen Bergwert 4 15860 bt i rivatbank eintſche t Gelſenkirchen Berg bu e Ffandbriefe a 103,00 kehr Zar d chter Vant td7 ſo z Liter VI Seite Haghener Verwerti e tliche er Z 101,50 b e t /36 b do telbank u Hibernia u Shamrock 35 90 bn dſchaftl Centr Ppfdbrfe 88,656 Ferant ges Deſſauer Landesbant o Lörder Wittahütte t rer on zende e ab i Deutſche Bank z r 125 60n e neue 4 1104,50 auſ ſtempelpfüch g t do Krroſenſgaſt vo Abrechtabahn gar Gr 7 Se e konv 3 10

a e B Berlin b Gold uiſe Tie tleſe s 1028 e S un 1876 5 w See We be e knbath II 5 25 Ma deb Serdperts e z S
n andbrie konto Kommandit IIIn RentenBriefe Swbeth reren Deteir r Duxdrag uwigebahn Apein 9 gent 102,90 ze ommerſche 10t t Sergriche t e Se et 86,80 bz e e e pr Srantehlen 4un en 104,60 b Un Gömörer Pfandbr 70 b Getreide Maklerbank 116,90 hz do Gold 5 W o a e21,75 b

n arten wenn Senbee den hen u Jl 104,60 b do do m an 1 118,00 bz Lemberg Czerno i s 83756 Pr 145,80 bön Schleſiſche S oldInv Inleche e er Vereinsbank Heſterr ogranz Sib alte 4 73,80Bad Pram Anleihe s 9 5 ehe van 556 vo do 1874 25700 Wurne mee iBairiſche Prämien Anleihe a 6 do iſenbahn Anleihe Leipziger Kredit 10 o0 B 2 53 r neue 10 2006 Körbisdorf Zucker t 4 1103,00 bzBraunſchw z Thlr Looſe 1973 de ans t t r 1866 r n Tee rege rik 4 171006e 3201 ank r e v te I A Sch t Jn u ansl Eiſenbahn ne BankVerein 4 112,25 G v e n J S 58 Magdeb allgem Gas 800
re r e e e ne raunt raten k hilf o et Pr h Erölwier eDinge h lr Looſe 15750 b AachenMaſtricht 4 57,00 bzG Maklerbank 4 1063,25 656 ilſenPrieſen 3 60860 r 9840e e 2 e hen I 4 n z 5 1103208 Leoehehaler Verein mSä ente 93,70 ba Berlin Des n m ation z 8250 G inde Gummi 4tbahn 5 rundKreditbank t n 5 Voigt u Windeſicherer B 4 126/90 bz Zertühſgegret Anſtalt 3 e Rono ah Gold 5 z Volpi n S rn e esJn und ausländiſche Dort mundGron Enſchede 4 88,50 bzG Preuß Boden KreditAnſtalt z 140 25 V do Oſtbahn I 5 10673 z Dorimmuder Unlon
Hypotheten Pfaudbriefe DuxBodenbacher 2 9 9 e net l2736 de

,80 bzG ier Karl Ludwig 2/80 b o Hyp Aktien 1/50 G CharkowAzow 250Anhalt e et a Salat a b an ant 3 t 10 bz embrowo z e WechfelkursDei rund 00 Jtalieniſche VeitielmmeerE B 4 a e gen vandei 5850 b Oroße Ruſſiſche 488,00 bz 65 b36z van Berlin 10280 b Kronpring Rudolſbahn 2 S n 112,806 i gncr 388 Anſerdam 100f z n 3

e e e e r t e106,75 MainzLu S ob BankVerein leust ondon vein z R arg 10450 MarienburgMlawka 4 10 b5 Sgleſiſcher 4 do Smolen a Paris 100 r 8 T 80,55
üddeutſcher Bodenkredit tMorczanst3 x e e t 124 en k Z o e ehe eng n leo 95,00 Nordhauſen Erſter tfäli r e n 88,30 band Hyp Bant htdbcſe et Deſetteihige PRordweſtbahn 238 A Nlol dbligation 9570 65

en Auneet h S e e e Vant DiskontoWodenir t in 08,75 G taatsbahn Ait 1 105,/5 b n e R bärre
10 Ruſſiſche St Ro 125 I124,40 b Verſch 49 Prior ab r Wladikawkas gar 5 101 3ob Berlin echte 4 Lombard

dör 5 115,75 8 bneſlehe Be WarſchogWien i z e nern r Wien ha c ſt See Weſlahn z n Ant e t als n Pläergbing b Wienn z 102,40 bzB Schweiz Unionbahn e 277 J 806b B Zars v 0 hh do L 5 111,50 StargardPoſener gar 105 10 bz e e 1e v dbrje r 1 G n er Gomb 35 c 103808 Jnduſtrie Papiere Gold Silber n VBanknoten

n lsl 40 be i o4 1101,90 G Warſchau Wien Bern hat I 2 vereins 2081 0e e W Wenabahn r Berin gert rer Henelaibol e n éuniſae Banknoten 2

7 7 4 Fu Eentralbrodentr Pfob 579,60 S Stamm PrioritätsAktien Berlin ambürg III 4 s h Unionbrauerei 4 v W a ndor 17
i Ausl Staats Fomm r us so G el Ei Leipziger Irererch Riebeck 4 e den Banknoten 6070 6
h n 596,00 b e enun in er r Pſechehate vo a d ehet Dohetkee Stert Snlihe u 3 e e südbahi b 3 8 10600 n es l duſſiſche Ba d

n an cart ineni n in e S e ehe ehe G l Denke evalbeſe b 1060 Sedo SilkerRente I 69,10 d Weimar Gera

Halle Druck und Verlag von Otto Hendel
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